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Hier wird Kunst noch groß geschrieben
Ein Wochenende Mitte Juni ist wie­
der für Kunstinteressierte reser­
viert. Am 14. und 15. Juni öffnen 
32 Künstler und Künstlerinnen die 
Türen ihrer Ateliers, Werkstätten 
und Läden, bieten Einlaß in Gärten, 
Studios, Wohnungen und Remisen. 
Die Entdeckungsreise führt zu den 
neuesten Arbeiten in den verschie­
densten Bereichen von Malerei, 
Skulptur, Grafik, Fotografie, Buch­
kunst, Keramik, textiler Kunst, 
Installation u.v.a.m. Kleine ausge­
wählte Lesungen, Konzerte, Perfor­
mances u.a.m. runden die Erlebnis­
tour durch Friedrichshagen ab. 
Fahnen und Aufsteller mit blauem 
Punkt weisen wie üblich den Weg. 
Die teilnehmenden Künstlerin­
nen und Künstler freuen sich auf 
einen anregenden und spannenden 
Austausch mit Kunstliebhabern, 
Interessierten und Neugierigen. 
Detaillierte Informationen sind 
auf der Website der Offenen Ate­
liers zu finden. Dort können alle 
Kunstschaffenden jederzeit virtuell  
besucht und ihr individuelles 
Oeuvre durchstöbert werden: www.
offene-ateliers-friedrichshagen.de.
Im historischen Rathaus Friedrichs­
hagen findet wieder die Ausstellung 

der Werke für die jährliche Online-
Kunstauktion statt. Hier können 
die Originale vorbesichtigt werden, 
welche zu günstigen Einstiegs­
preisen online ersteigert werden 
können. Der „Hammer fällt“ am 
Sonntag, 15.6., um 22 Uhr. 
Flyer mit den wichtigsten Infos und 
einem Lageplan zur Kunsttour lie­

gen vor Ort an einschlägigen Stellen 
aus, u.a. am historischen Rathaus.
Führungen zu den Ateliers (ca. 1,5 
Stunden), an beiden Tagen: Start 
15 Uhr historisches Rathaus Fried­
richshagen.
Online-Kunstauktion via Website 
der Offenen Ateliers kann ganz 
nach Gusto ab ca. 9. Juni bis 15. Juni,  

Auktionsschluss 22 Uhr, auf „Objekte 
der Begierde“ geboten werden.

Vorbesichtigung der Originale:
14./15. Juni, jeweils 13–18 Uhr, 
Galerieraum (1. OG), historisches 
Rathaus Friedrichshagen, 
Bölschestraße 87/88, 12587 Berlin 
(barrierefrei).

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1-3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Telefon (030) 64 38 85 23• www.kompoterra-schoeneiche.de • 

geöffnet: Montag–Freitag 7–18 Uhr, Samstag 9–12 Uhr

Kompost zur Düngung
Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen









Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com

Bölschestr. 118 · 12587 Berlin-Friedrichshagen
Telefon: 030-645 72 76

Der Juni ist das Tor zum Sommer.
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Mit großer Freude und voller Dank­
barkeit blicken wir von Stephanus 
vor Ort Friedrichshagen auf den 
vergangenen 23. Mai zurück. An 
diesem besonderen Tag durften 
wir gleich doppelt feiern: den bun­
desweiten Tag der Nachbarschaft 
und die offizielle Eröffnung unseres 
neuen Familienzentrums.
Eröffnet wurde das Zentrum durch 
eine wertschätzende und herzliche 
Ansprache von André Grammels­
dorff, stellvertretender Bezirksbür­
germeister und Jugendstadtrat. Seine 
Worte unterstrichen die Bedeutung 
des neuen Ortes als Begegnungs­
raum für Familien, Nachbar:innen 
und Engagierte im Kiez.
Das abwechslungsreiche Programm 
ließ keine Wünsche offen: Ob beim 
Pflanzentauschmarkt, kreativen 
Bastelstationen, dem Herstellen 
von Seedbombs, einem Buchbinde­
workshop, auf der Spielstraße, am 

Glücksrad oder beim fröhlichen 
Kinderkonzert von „Monkey und 
Ich“ – für Besucher:innen jeden 
Alters war etwas dabei.
Ein besonderes Highlight für die 
kleinen Gäste war der Besuch bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Fried­
richshagen: Die Kinder erkundeten 
begeistert die Wache, inspizierten 
Einsatzfahrzeuge und kamen mit 
den Feuerwehrleuten ins Gespräch. 
Ein Erlebnis, das sicher lange in 
Erinnerung bleiben wird.
Nicht zuletzt wurde das Fest auch 
kulinarisch ein Genuss: Ein herz­
liches Dankeschön an die BioCom­
pany für die großzügige Buffets-
Spende, die das Beisammensein 
geschmackvoll abrundete.
Unser Dank gilt allen Unterstüt­
zer:innen und ehrenamtlich 
Engagierten, ohne deren Einsatz 
dieses Fest in dieser Form nicht 
möglich gewesen wären. Die große 

Feierliche Eröffnung des Familienzentrums 
Friedrichshagen am Tag der Nachbarschaft

Freuen sich über das Familienzentrum: v.l.n.r. Sebastian Grytzka (Stephanus vor 
Ort), Katrin Riedel (Regionalkoordinatorin Jugendamt), André Grammelsdorff 
(Bezirksstadtrat) und Marco Krone (Regionalleiter Jugendamt) und Pia Koster 
(Stephanus vor Ort)	 Foto: Denise Grytzka
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Tanztee mit Alf Weiss 
25.06.2025, 15 – 17 Uhr 

Genießen Sie einen beschwingten Tanztee mit Nach-
barn und Freunden. Tanzen, plaudern und einfach den 
Nachmittag zusammen verbringen. Alle Generationen 
sind herzlich eingeladen. Ohne Anmeldung – kommen 
Sie einfach vorbei!
 

Weitere Termine: 27.08. + 29.10.2025
 
Café & Restaurant Vier Jahreszeiten 
Bölschestraße 37 • 12587 Berlin-Friedrichshagen 
Telefon 030 430959464

Lokales
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Besucher:innenresonanz, die vielen  
angeregten Gespräche, fröhlichen 
Gesichter und die lebendige Atmo­
sphäre haben uns gezeigt: Das 
Familienzentrum ist bereits jetzt 
ein Ort der Begegnung, des Aus­
tauschs und der Gemeinschaft.
Wir freuen uns auf viele weitere 
gemeinsame Momente und möch­
ten an dieser Stelle ebenso auf das 
anstehende Sommerfest für Allein­
erziehende und ihre Kinder in 
Treptow Köpenick hinweisen: 
Das Netzwerk für Alleinerziehende 
in Treptow-Köpenick lädt ganz herz­
lich zum Sommerfest für alleinerzie­
hende Eltern und ihre Kinder ein. 
Am 14. Juni von 11 bis 15 Uhr öffnet 
das Familienzentrum Kiezfüchse im 
Stadtteilzentrum Campus Kiezspin­
del (Rudower Straße 37/39) seine 
Türen für einen Tag voller Spaß, 

Begegnungen und Gemeinschaft.
Für Groß und Klein ist viel gebo­
ten: Beim Glücksrad können alle 
ihr Glück versuchen, beim Kinder­
schminken entstehen bunte Kunst­
werke, und beim Kindertheater 
tauchen die Kinder in fantasie­
volle Welten ein. Zusätzlich gibt es 
einen Kleidermarkt, T-Shirt-Druck, 
Kindermusik und kleine Nasche­
reien. Für das leibliche Wohl ist 
natürlich auch gesorgt: Bei Speisen 
und Getränken können sich alle 
Gäste stärken. Alle Angebote sind 
kostenfrei!

Dieses Fest ist eine schöne Gelegen­
heit, sich auszutauschen, neue Kon­
takte zu knüpfen und gemeinsam 
eine schöne Zeit zu verbringen. Wir 
freuen uns sehr auf Euch und auf 
einen tollen Tag! 

1) Bei Beauftragung eines MagentaZuhause Fiber Tarifs entfallen 
die einmaligen Kosten von 799,95 € für den Glasfaser-Hausan-
schluss, vorausgesetzt, die Hauseigentümer/Hausverwaltung 
widersprechen/widerspricht dem Ausbau nicht, die � nale Prüfung 
ist bestätigt und die Anschlussadresse für den Tarif ist mit der 
Adresse des mit Glasfaser anzuschließenden Gebäudes identisch. 
Ob Ihre Adresse im geplanten Ausbaugebiet liegt, können Sie 
durch Eingabe Ihrer Adresse unter telekom.de/glasfaser prüfen.

Alle genauen Details erfahren Sie hier:
(PM) Am 20. Juni jährt sich zum 
25.  Mal sein Sterbetag und im 
August wäre er 90 Jahre alt gewor­
den: Karl Mickel. Der bis zu seinem 
Tod im Jahr 2000 in Berlin-Fried­
richshagen lebende Autor, zählt zu 
den bedeutendsten Lyrikern und 
Essayisten Deutschlands.
Mickel, der in den 1950er Jahren bei 
Hans Mottek und Jürgen Kuczynski 
Wirtschaftsgeschichte studierte, 
arbeitete u.a. als Redakteur für die 
Zeitschrift „Junge Kunst“ und war 
Dramaturg am Berliner Ensem­
ble. Als Dozent und Professor für 
Verssprache an der Hochschule 
für Schauspielkunst „Ernst Busch“ 
setzte er ästhetische Maßstäbe. 
1963 debütierte Mickel mit 
dem Lyrikband „Lobverse und 
Beschimpfungen“. Er publizierte 
Gedichtbände u.a. im Aufbau-Ver­
lag, dem Mitteldeutschen Verlag, im 
Verlag Neues Leben, dem Rowohlt 
Verlag oder im Wallstein Verlag 

Die Energiewende schreitet voran 
und nicht nur Flächenländer wer­
den in die Verantwortung genom­
men. Wie bereits in unserer Ausgabe 
im März 2024 berichtet, zeigte die 
Windpotenzialstudie der Senats­
verwaltung bereits damals eine 
Fläche von knapp 23 Hektar in der 
Krummendammer Heide, kurz vor 
Schöneiche, als geeigneten Standort 
für den Bau von Windkraftanlagen. 
Wie die B.Z. nun berichtet, wurden 
von damals 31 Standorten nun acht 
ausgewählt, für die der Flächennut­
zungsplan geändert werden soll. 
Der Standort vor unserer Haustür 

und veröffentlichte Theaterstücke 
und Libretti.
Gemeinsam mit Adolf Endler gab 
er die vielbeachtete Lyrikanthologie 
„In diesem besseren Land“ heraus. 
Bertolt Brecht, Paul Dessau und 
Georg Maurer waren Mickels Leh­
rer. Volker Braun, Adolf Endler, 
Sarah und Rainer Kirsch seine 
Freunde und Kollegen. 

Wir möchten an Karl Mickel erin­
nern. Durch den Abend führt die 
Schriftstellerin und Professorin 
Kerstin Hensel. Aus Mickels Texten 
liest der Schauspieler Axel Poike. 
Es freuen sich auf Ihr Kommen: 
Carla Lehmann (geb. Mickel) und 
Katrin Brandel.

Freitag, 13.6., 19.30 Uhr
im Antiquariat Brandel
Scharnweberstraße 59, 
Um Anmeldung wird gebeten: 
Tel. 030-64 11 160, Eintritt 8 €

gehört dazu. Ein kleiner Schritt für 
das nationale Ziel bis 2030 80% des 
Stroms aus erneuerbaren Energie­
quellen zu erzeugen. 
Wie die B.Z. weiter schreibt wird 
„bislang mit 230 Meter hohen 
Windrädern kalkuliert, von denen 
eins umgerechnet jeweils 3700 
Haushalte versorgen könnte.“ 
Die B.Z. veröffentlichte auch eine 
Möglichkeit für Einwände: 
Ab 10. Juni bis 11. Juli können 
diese an windenergie.fnp@senstadt. 
berlin.de gesendet werden.

 CK

„Spaß muß es machen, 
sonst macht‘s keinen Spaß“ 
Ein Abend zu Ehren von Karl Mickel 

Windräder in Friedrichshagen?

Lokales
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(PM) Auch für das Jahr 2025 stellt 
das Bezirksamt Treptow-Köpenick 
Mittel für die Kiezkassen in allen 
Regionen des Bezirks bereit (s.  FK 
05/2025). In Friedrichshagen kön­
nen in diesem Jahr 4.800 € an 
gemeinwohlorientierte Projekte 
verteilt werden.
Gefördert werden Projekte, die 
den Zusammenhalt im Kiez för­
dern, Nachbarschaften stärken 
oder das Wohnumfeld verschö­
nern, z. B. Selbsthilfe- und Nach­
barschaftsprojekte, Pflanzaktionen, 
Hoffeste, Nachbarschaftsfeste, Stra­
ßenfeste, Vortragsveranstaltungen 
oder Material für Bürgerinformati­
onen.
Registrieren Sie sich auf der lan­
desweiten Beteiligungsplattform 
und geben Sie Ihre Projektidee in 
die Ideensammlung Ihrer Bezirks­
region ein. Damit bekunden Sie 
Ihre offizielle Teilnahme am Kiez­
kassenprozess 2025 und können 
andere Vorschläge kommentieren 
und bewerten. Das ist eine wichtige 
Voraussetzung, um Transparenz 
zu schaffen und die Kiezkassenver­
sammlung gut vorzubereiten: 

(PM) In der Bölschestraße wurden 
in den vergangenen Wochen die 
Fugen im Kopfsteinpflaster von rund 
40 Gehwegüberfahrten aufgefüllt, 
wie das Bezirksamt mitteilt. 
Das „Einschlämmen“ der Fugen 
muss in gewissen Zeitabständen zur 
Gewährleitung der Verkehrssicher­
heit erfolgen. 
Die Arbeiten wurden sukzessive 

www.mein.berlin.de/vorhaben/ 
2025-01143/

Als nächstes planen Sie bitte die 
Kiezkassenversammlung am 24.6. 
um 18 Uhr im KIEZKLUB Vital, 
Myliusgarten 20 in 12587 Berlin, 
ein und stellen Sie Ihr Vorhaben vor. 
Dann entscheiden Sie – die Bürge­
rinnen und Bürger einer Region – 
darüber, welches Projekt in welcher 
Höhe wirklich gefördert werden 
soll. Bis zum Veranstaltungstag 
können Ideen über mein.berlin.de 
eingereicht werden. Wenn Sie eine 
Vor-Ort-Teilnahme nicht einrichten 
können, wenden Sie sich im Vorfeld 
bitte an die Kiezpaten oder schicken 
eine Vertretung für die Vorstellung 
ihrer Projektidee.
 
Wir freuen uns über Ihre Projek­
tideen und Ihre Teilnahme an der 
Veranstaltung!
Ihre Verantwortlichen für die Kiez­
kasse Friedrichshagen: 
· Jacob Zellmer (Kiezpate) und 
· �Ralph Korbus (stv. Kiezpate): 
mein.berlin.de/projekte/kiezkasse-
friedrichshagen-2025/

ausgeführt und konzentrierten sich 
hauptsächlich auf den Bereich der 
Laufbahn auf dem Gehweg.

Die Ausbesserungsarbeiten, die 
grundsätzlich auch die Barriere­
freiheit verbessern, stehen nicht im 
Zusammenhang mit dem Modell­
projekt „Fußverkehrsfreundliche 
Umgestaltung der Bölschestraße“.

Einladung zur Bürgerversammlung der 
Kiezkasse Friedrichshagen

Fugen in Gehwegüberfahrten 
in der Bölschestraße ausgebessert

Fo
to

: K
ie

lm
an

n

El
is

abeth

 M
ichall (H

örberaterin) & Thomas Groß (Hörakustikm
eister)

Akku-Hörgeräte

 von P
hi

lip
s

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Kleiner 
Einsatz,
große 

Wirkung!
Eine schwarz/weiß-

Anzeige in dieser 
Größe (90 mm Höhe) 
kostet 91,04 Euro.

Alles neu macht der Mai. Das 
Straßen- und Grünflächen­
amt stattete im letzten Monat 
vier Spielplätze in Treptow-
Köpenick mit neuen Geräten 
aus. 
In Friedrichshagen profitierte 
davon der Spielplatz im Gold­
mannpark. Hier wurde eine 
neue Kletterkombination zum 
Balancieren und Hangeln 
sowie eine Hängematte auf­
gestellt. 
Die alte Balancierkombina­
tion wurde abgebaut. 

CK

Neue Spielgeräte im Goldmannpark
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Staatliche Hilfe gibt’s nicht für jeden
Der Verlust der Arbeitskraft trifft Selbstständige 
besonders hart

Jeder vierte Arbeitnehmer in 
Deutschland muss aus gesundheit­
lichen Gründen entweder vorzeitig 
seinen zuletzt ausgeübten Beruf auf­
geben oder kann sogar gar nicht mehr 
arbeiten. Doch nicht nur Angestellte, 
sondern auch und gerade Selbststän­
dige sind in so einer Situation in ihrer 
finanziellen Existenz bedroht.

„Geld vom Staat gibt’s nur, wenn der 
Betroffene nicht mehr in der Lage 
ist, täglich mindestens drei Stunden 
lang irgendeiner Erwerbstätigkeit 
nachzugehen“, informiert LVM-Ver­
trauensmann Lutz Menzer „Aller­
dings haben auch nur die Anspruch 
auf eine Erwerbsminderungsrente, 
die schon fünf Jahre in die gesetzli­
che Rentenversicherung eingezahlt 
haben und noch andere Vorausset­
zungen erfüllen.“ 

Auf Selbstständige trifft das häufig 
nicht zu. Insbesondere ihnen rät Lutz 
Menzer deswegen zu einer privaten 
Berufsunfähigkeitsversicherung. 
„Sobald der Selbstständige seine 
aktuelle Arbeit dann nicht mehr zu 
50 Prozent verrichten kann, erhält 

er eine vereinbarte Rentenleistung“, 
erklärt Menzer. Jungen Selbststän­
digen bietet die LVM sogar eine 
sogenannte Startphase an: „Hier 
zahlt der Versicherte erst nach zehn 
Jahren den vollen Beitrag – hat aber 
trotzdem von Beginn an vollen Ver­
sicherungsschutz“, erklärt Lutz Men­
zer. Interessierte berät er in seiner 
LVM-Versicherungsagentur in der 
Bölschestr. 6. 

LVM-Versicherungsagentur
Lutz Menzer
Bölschestraße 6
12587 Berlin
Tel.: 030-645 15 95 
E-Mail: info@menzer.lvm.de
www.menzer.lvm.de

– Anzeige –

Tourismusverein Berlin Treptow-Köpenick e.V.

(030) 654 843 48
www.tkt-berlin.de
Tickets online und in folgenden Vorverkaufsstellen erhältlich: 
Touristinfo Schloßplatz Köpenick, Infopoint Treptower Hafen und im Kino Union.

SUMMER OPEN AIR

05. JULI 25
FREILUFTKINO FRIEDRICHSHAGEN

MIT RONNY HEINRICH
& ORCHESTER

DIE GROSSE

STRAUSS
GALA

TICKET-SHOP

 0 3 0  / 6 5 6  6 1 5  9 7     B ö l s c h e s t r a ß e  1 3 1 ,  1 2 5 8 7  B e r l i n 0 3 0  / 6 5 6  6 1 5  9 7     B ö l s c h e s t r a ß e  1 3 1 ,  1 2 5 8 7  B e r l i n

f r i e d r i c h s h a g e nf r i e d r i c h s h a g e n
B A U S T U B EB A U S T U B E

T i s c h l e r n  *  M a l e r n  *  G a r t e n  *  R e n o v i e r u n g e n  *  H e i z u n g  &

S a n i t ä r  *  E l e k t r o  *  P o o l  &  S a u n a B a u  *  B o d e n  &  F l i e s e n a r b e i t e n

T i s c h l e r n  *  M a l e r n  *  G a r t e n  *  R e n o v i e r u n g e n  *  H e i z u n g  &
S a n i t ä r  *  E l e k t r o  *  P o o l  &  S a u n a B a u  *  B o d e n  &  F l i e s e n a r b e i t e n

Anzeigenschluss …

Ihre Anzeigenberaterin Alice Jonas
Telefon: (030) 5 09 92 09 · Mail: alice.jonas@t-online.de

www.friedrichshagen-konkret.net

… für die Juli-Ausgabe:
23. Juni
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„Wer sucht, der findet“ lautet ein 
bekanntes Sprichwort. Und so 
finden interessierte Besucher das 
Haus in der Scharnweberstraße 59 
in Friedrichshagen, welches, wie 
viele andere Häuser im Ort auch, 
eine interessante Geschichte aufzu­
weisen hat. 

Einst war es Heimstatt der vom 
Verleger Carl Lemke im Jahre 1889 
gegründeten und bis 1900 unter die­
ser Adresse herausgegebenen Tages­
zeitung für Friedrichshagen, der 
Niederbarnimer Zeitung. Heute ist 
hier, neben dem Antiquariat Bran­
del, auch das Vereinslokal des Kul­
turhistorischen Vereins Friedrichs­
hagen e.V. nebst Museumsraum zu 
finden.

Neben der Publikation Hinter der 
Weltstadt, wechselnden Ausstellun­
gen und Lesungen führt der Verein 
für Interessierte auch Ortsführun­
gen zur Geschichte des sogenannten 
Friedrichshagener Dichterkreises 
durch. Über den hiesigen Wohn­
ort einiger seiner Protagonisten 
geben nicht zuletzt Straßennamen 
Auskunft, wie bereits in Folge 5 
(März-Ausgabe 2023) unserer Reihe 
berichtet. 
Auch zwei Plaketten am kleinen 
Haus in der Lindenallee Nr. 20 
bezeugen die Anwesenheit berühm­
ter Literaten: die Schweden Ola 
Hansson und Laura Marholm, die 
zum Friedrichshagener Dichter­
kreis gezählt werden. Sie lebten mit 

Ihre Anreise hierher erfolgte natür­
lich mit der Bahn.
Ein Kapitel wird Friedrichshagen 
gewidmet sein und natürlich dem 
hiesigen berühmten Dichterkreis 
der Jahrhundertwende. 
Sind wir also gespannt auf diesen 
Reiseführer, der vielleicht nicht nur 
skandinavische Besucher neugierig 
auf den berühmten und schönen 
Ort am Müggelsee, Hinter der Welt­
stad, und seine interessante Kultur­
geschichte macht.

Rita Nerger,  Kulturhistorischer 
Verein Friedrichshagen e.V.

Dichterkreismuseum 
Öffnungszeiten: 
Mi.-Fr. 12-18 Uhr und 
Sa. nach Vereinbarung

Bürgermedaille 2025 
für Monika Hemmer
Am 16.5. wurde die Bürgerme­
daille, die höchste Auszeichnung 
des Bezirkes Treptow-Köpenick, 
an ehrenvolle Bürgerinnen und 
Bürger verliehen. Das Ehrenzei­
chen des Bezirkes wurde im Rah­
men einer festlichen Veranstaltung 
u.a. an Monika Hemmer vom 
Vorsteher der BVV Treptow-Köpe­
nick, Peter Groos, und Bezirksbür­
germeister Oliver Igel überreicht.
Monika Hemmer engagiert sich 
seit 1970 für die Verschönerung 
Hirschgartens und hat mit zahl­
reichen Initiativen zur Bewahrung 
und Vermittlung der Geschichte 
des Ortsteils beigetragen. Sie 
organisierte u. a. eine Ausstellung 
zur Gründung Hirschgartens, 
setzte sich für die Sanierung des 
historischen Obelisken ein und 
initiierte Gedenktafeln. 

PM/CK

Segeln lernen auf 
dem Müggelsee
Der Friedrichshagener Segelver­
ein SC Wiking hat noch wenige 
freie Plätze für Kinder zwischen 
7 und 9 Jahren, die Segeln lernen  
wollen. Gesegelt wird immer 
montags von 16 bis 18.30 Uhr. 
Schwimmen sollte bereits erlernt 
worden sein, den Rest lernt man 
beim SC Wiking. 
Informationen und Anmeldung 
unter jugend@scwiking.de. 

CK

Sohn und Dienstmädchen in der 
linken Haushälfte. In die rechte 
Seite des Hauses zog 1891/92 für 
6 Wochen der schwedische Schrift­
steller August Strindberg ein. Die 
Geschichte dazu ist nachzulesen 
in Bruno Willes Erinnerungsbuch 
„Das Gefängnis zum Preußischen 
Adler“.

Über 130 Jahre später, im Frühling 
2024, kamen wieder Schwedische 
Publizisten nach Friedrichshagen:  
der Verleger Clas Thor und die 
Schriftstellerin Astrid Lindén. 
Beide sind Herausgeber von Bahn­
reisebüchern, die in Bezug zu Lite­
raturorten stehen. Nach einem 
England-Reisebuch soll nun in die­
sem Jahr das Buch »Nimm den Zug 
ins Berlin der Literatur« erscheinen. 

Friedrichshagen ist voller Geschichte und Geschichten … (Folge 10)
Besuch im Dichterkreismuseum
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burzlaff.eu Kiefholzstraße 191 – 12437 Berlin 
(030) 533 64 51  – buero@burzlaff.eu

Elektroarbeiten

Maler- und 
Tapezierarbeiten

• Service & Reparatur

• Unfallinstandsetzung

• HU & AU

• Achsvermessung

• Ölwechsel

• Klimaservice

• Reifenservice

• Ersatzteilverkauf

AutoService Friedrichshagen
KFZ-Meisterbetrieb

Inh. Oliver Martiny 
Werlseestraße 62-66 · 12587 Berlin
Fon 030-74 07 61 52
Fax 030-74 07 61 53
info@autoservice-friedrichshagen.de

• Dachdeckerarbeiten
• Bauklempnerei
• Holzbau
• Wartung & Instandhaltung
• 24-Stunden-Service

Olaf Kloss · Tel. & Fax (030) 672 83 68 
Funk 0177-5 66 25 21

Kanalstraße 47 · 12357 Berlin

KLOSS
  DACHDECKERMEISTER
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Schule ist weit mehr als nur ein Ort des Lernens – sie ist ein Lebens-
raum, in dem junge Menschen wachsen, Erfahrungen sammeln 
und sich zu verantwortungsvollen Persönlichkeiten entwickeln. 
An den Docemus Privatschulen legen wir großen Wert darauf, 
eine lebendige, unterstützende und inspirierende Umgebung zu 
schaffen. Gemeinschaft, Sozialpädagogik und unsere Gesund-
heitsinitiative „Schule macht fit“ bilden dabei zentrale Säulen 
unseres Schullebens.

Gemeinschaft als Fundament des Lernens

Eine starke Gemeinschaft ist die Grundlage für erfolgreiches Lernen und 
persönliche Entwicklung. Deshalb setzen wir auf ein Schulleben, das von Zu-
sammenhalt und gemeinsamen Erlebnissen geprägt ist. Regelmäßige Exkur-
sionen, Bildungsfahrten sowie unser jährliches Ski- und Surflager bieten den 
Schülerinnen und Schülern wertvolle Gelegenheiten, außerhalb des Klassen-
zimmers zu lernen und neue Perspektiven zu gewinnen. 

Ein besonderes Highlight der Docemus Privatschulen ist zudem die idylli-
sche Lage im grünen Umland Berlins. Großzügige Außenanlagen bieten viel 
Platz für Bewegung und kreative Unterrichtsprojekte. Die Nähe zu umliegen-
den Seen und Gewässern ermöglicht es unseren Schülern, Wassersportarten 
wie Stand-Up-Paddling oder Drachenbootfahren auszuprobieren. So lassen 
sich sportliche und naturverbundene Aktivitäten ideal in das Schulkonzept 
integrieren. Zudem setzen wir auf kreative Projekte, die das Schulleben berei-
chern. Jährliche Highlights wie Weihnachtskonzerte, die große Weihnachts-
gala oder der Weihnachtsmarkt stärken das Gemeinschaftsgefühl und schaf-
fen unvergessliche Erlebnisse für Schüler, Eltern und Lehrer.

Sozialpädagogik: Unterstützung in jeder Lebenslage

Neben dem Unterricht spielt die persönliche Begleitung eine entscheidende 
Rolle im Schulalltag. Unser Sozialpädagogik-Team steht den Schülerinnen 
und Schülern als vertrauensvoller Ansprechpartner zur Seite – sei es bei schu-
lischen Herausforderungen, zwischenmenschlichen Konflikten oder fami-
liären Problemen. Durch die enge Zusammenarbeit mit Lehrern und Eltern 
können wir individuell auf die Bedürfnisse jedes Einzelnen eingehen und ge-
zielte Unterstützung bieten.

Unsere Sozialpädagogen sind nicht nur in akuten Situationen zur Stelle, son-
dern begleiten auch langfristige Entwicklungsprozesse. Sie organisieren Be-

ratungsgespräche, unterstützen bei Förderanträgen und schaffen geschützte 
Rückzugsorte für Schüler, die eine Auszeit vom Schulalltag benötigen. 

„Schule macht fit“ – ein ganzheitlicher Ansatz für Gesundheit und Wohl-
befinden

Gesundheit ist die Basis für erfolgreiches Lernen und ein ausgeglichenes 
Leben. Deshalb ist unsere Initiative „Schule macht fit“ ein fester Bestandteil 
des Schulalltags. Sie verbindet Bildung mit gezielten Maßnahmen in den Be-
reichen Ernährung, Bewegung, Ergonomie und Stressmanagement. An all 
unseren Campus-Standorten schaffen wir optimale Rahmenbedingungen, 
damit sich Schüler, Lehrer und Mitarbeiter gleichermaßen wohlfühlen.

Trinkwasserspender in den Fluren, Schülerküchen und Ernährungskurse in 
der 9. und Abschlussklasse fördern eine bewusste Auseinandersetzung mit 
gesunder Ernährung. Ergonomisches Mobiliar und die „bewegte Pause“ sor-
gen für mehr Dynamik im Schulalltag und unterstützen die körperliche Ge-
sundheit. Zusätzlich bieten wir Arbeitsgemeinschaften wie Yoga, Achtsam-
keit oder Bogenschießen an, die Konzentration, Fitness und eine bewusste 
Lebensweise stärken.

Besonders in Prüfungszeiten ist der Umgang mit Stress essenziell. Deshalb 
bieten wir Workshops an, die Strategien für ein gutes Stressmanagement 
vermitteln. Unsere Schülerinnen und Schüler lernen, wie sie ihre mentale Ge-
sundheit stärken und Herausforderungen souverän begegnen können. 

Unsere Schüler lernen nicht nur für die Schule, sondern für das Leben. Sie 
erfahren, was es bedeutet, Verantwortung zu übernehmen, füreinander da 
zu sein und sich persönlich weiterzuentwickeln. Mit unserem Bildungskon-
zept, unserem sozialpädagogischen Team und unserer Gesundheitsinitiative 
schaffen wir eine Umgebung, in der jeder sein Potenzial entfalten kann. 

Schulleben an den Docemus Privatschulen 
Lernen, Wachsen, Gemeinschaft erleben

MELANIE AUFENVENNE,  
Lehrerin für Pädagogik, Geschichte, Philosophie
www.lehrerwerden.de

        Weil Schule
   mehr ist als 
       Unterricht. 

Wir suchen 
 Lehrer (m/w/d) für:

Englisch 
und  

Geografie
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Menschen ehrenamtlich aktiv und 
erleben dies als starke Bereiche­
rung für sich, ihre Mitmenschen 
und die Gesellschaft. Bei AKTIV 
IN TREPTOW-KÖPENICK kön­
nen Sie sich über die Möglichkei­
ten zum Engagement informieren. 
Anmeldung erforderlich, vorzugs­
weise per E-Mail an sozialamt.
veranstaltungen@ba-tk.berlin.de 
oder telefonisch unter 030 90297-
6084. 17 Uhr

• �Rathaus Schöneiche: Vortrag und 
Diskussion mit Esther Gonstalla 
„Was wäre, wenn …“, Dorfaue 1, 
15566 Schöneiche, Eintritt frei, 
Spenden willkommen, 19 Uhr, 
s. S. 12

26. Juni
• �Haus am See der AWO: 

Erlebnistanz nicht nur (aber auch) 
für Senioren, s. 12. Juni

27. Juni
• �Kiezklub Vital: Swingkonzert mit 

Robert Mietzner – Ein Abend 
voller Klassiker und Charme. 
Erleben Sie einen unvergesslichen 
Abend voller Swing und Charme 
mit dem talentierten Sänger und 
Pianisten Robert Mietzner. Diese 
Veranstaltung wird vom Förder­
verein KIEZKLUB Vital e.V. 
unterstützt. Eintritt: 5 Euro. Bitte 
melden Sie sich an. 19 Uhr

• �histor. Rathaus Friedrichshagen, 
Ratssaal: Die Leibniz-Sozietät 
der Wissenschaften zu Berlin e.V. 
lädt zum öffentlichen Vortrag: 
Prof. Stephan Lehnstaedt (Berlin) 
spricht zum Thema: „Jüdischer 
Widerstand gegen den Holocaust 
– Herausforderungen der Histori­
ographie“. Infos: leibnizsozietaet.
de/event/plenum-15, 13.30 Uhr

28. Juni
• �Freiluftkino Friedrichshagen: 

Blue Summer Night, ab 18 Uhr 
(S. 3)

VERANSTALTUNGSORTE
• �Kiezklub Vital, Myliusgarten 20,  

12587 Berlin, Tel. 030-902 97 36 10; 
Mail kiezklub.friedrichshagen@
ba-tk.berlin.de

• �Histor. Rathaus Friedrichshagen 
mit Ratskeller und altem Ratssaal,  
Bölschestraße 87/88, 12587 Berlin, 
www.rathaus-friedrichshagen.de

Gärten. Weitere Infos auf:  
www.offenegaerten-los.de

15. Juni 
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen, 8 bis 16 Uhr
• �Offene Ateliers Friedrichshagen, 

s. S. 1
• �Offene Gärten im Landkreis 

Oder-Spree, s. 14. Juni
• �Kiezklub Vital: Sonntags-Café  

mit Kaffee- und Spielenachmittag, 
Eintritt frei, 14 Uhr

19. Juni
• �Haus am See der AWO: 

Erlebnistanz nicht nur (aber auch) 
für Senioren, s. 12. Juni

20. Juni
• �Kiezklub Vital: Die Poeten vom 

Müggelsee e.V. laden zur Geburts­
tagslesung ein: Für immer jung 
– dank Poesie. Eintritt frei. Bitte 
melden Sie sich an. 16 Uhr

20.–22. Juni
• �Heimatfest in Schöneiche, weitere 

Infos auf www.schoeneiche-
konkret.de/sk/html/archiv.html 
(Monat Juni, S. 10/11)

22. Juni
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen, 8 bis 16 Uhr
24. Juni
• �Kiezklub Vital: Wir laden Sie ein 

zum Chorkonzert von in-canto. 
Von Mozarts Salzburg bis ins 
Berlin der Weimarer Republik – 
eine musikalische Reise zwischen 
Opern, Operetten und … Can­
zonetten! Das in-canto ensem­
ble ist ein kleiner Frauenchor 
unter der Leitung von Gerardo 
Colella und wird am Klavier von 
Maria Grimm begleitet. Eintritt: 
3,50 €. Bitte melden Sie sich an! 
14.30 Uhr

25. Juni
• �Kiezklub Vital: Rentenberatung 

durch Frau Gaida, nur nach 
telefonischer Voranmeldung, 
13.30 bis 16.30 Uhr

• �Kiezklub Vital: Auch 2025 lädt 
Carolin Weingart, Bezirksstadt­
rätin für Soziales, Gesundheit, 
Arbeit und Teilhabe wieder 
zu AKTIV IN TREPTOW-
KÖPENICK ein. Mit dem Ende 
Ihres Berufslebens steht Ihnen 
ein neuer Lebensabschnitt bevor: 
Erfreulicherweise werden viele 

Veranstaltungstipps
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Was ist los in und um Friedrichshagen?
6. Juni
• �Kiezklub Vital: „Kann ein Riegel 

Sünde sein?“ Musikalisches 
Kabarett mit Lina Lärche. Musi­
kalisch geht es quer durch den 
Gemüsegarten der Liedkunst. Mit 
Kabarettchansons der 20er Jahre, 
virtuos umgetexteten Chansons 
der 30er bis 50er Jahre sowie eige­
nem Liedgut singt sie sich in die 
Herzen ihres Publikums. Eintritt: 
3,50 €. Bitte melden Sie sich an. 
14.30 Uhr

7. Juni
• �ProCurand Seniorenresidenz Böl­

schestraße: Zuhause im Müggel­
land – eine Fotoausstellung von 
Yvonne Koglin bis 25. September, 
s. S. 12

8. Juni
• �Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs­

hagen: Entfällt wegen Antik­
flohmarkt Trabrennbahn Berlin 
Karlshorst

9. Juni
• �Mahnwache der Fried­

richshagener Bürger­
initiative u.a. gegen Flugrouten 
über dem Müggelsee und für ein 
Nachtflugverbot zwischen 22 und 
6 Uhr (jeden zweiten Montag im 
Monat), Marktplatz, 19 Uhr

12. Juni
• �Haus am See der AWO: Erlebnis­

tanz nicht nur (aber auch) für 
Senioren. Kreis-, Reihen- und 
Gassentänze, auch ohne Vor­
kenntnisse, jeden Donnerstag, 
weitere Infos bei Doris Storch 
unter Tel. 0152 22 84 09 4, 
Müggelseedamm 244, 10.15 Uhr

• �histor. Rathaus Friedrichshagen, 
Ratssaal: Die Leibniz-Sozietät der 
Wissenschaften zu Berlin e.V. lädt 

zum öffentlichen Vortrag: Aktu­
elles zu Satellitengeodäsie und 
Satellitenmessmethoden. Weitere 
Informationen unter: leibnizso­
zietaet.de/event/klassensitzung-
nwtw-21, 10 Uhr

• �histor. Rathaus Friedrichshagen, 
Ratssaal: Die Leibniz-Sozietät 
der Wissenschaften zu Ber­
lin e.V. lädt zum öffentlichen 
Vortrag: Prof. Michael Kaasch: 
Schwieriges Erbe? Der Arzt, 
Naturforscher und Maler Carl 
Gustav Carus, ein (umstrittener) 
Zeitgenosse von Caspar David 
Friedrich. Weitere Infos: leibniz­
sozietaet.de/event/plenum-17, 
13.30 Uhr

13. Juni
• �Kiezklub Vital: Interessantes aus 

Geschichte, Politik und Philo­
sophie mit Margitta Liebsch. 
Thema: „Luther – Mit einem Bein 
noch im Mittelalter, mit dem 
anderen schon in der modernen 
Zeit. Wie die Reformation die 
Welt bis heute verändert hat. 
Eintritt: frei.  
Bitte melden Sie sich an. 14 Uhr

• �Antiquariat Brandel, Scharn­
weberstraße 59: Ein Abend für 
Karl Mickel. Durch den Abend 
führt die Prof. Kerstin Hensel. 
Aus Mickels Texten liest der 
Schauspieler Axel Poike.  
Um Anmeldung unter  
Tel. 030-64 11 160 wird gebeten, 
Eintritt 8 €. 19.30 Uhr, s. S. 3

14. Juni
• �Offene Ateliers Friedrichshagen, 

s. S. 1
• �Offene Gärten im Landkreis 

Oder-Spree: u.a. in Schöneiche 
und Erkner öffnen sich private  

Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegenmit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

täglich ab 11 Uhr geöff net
warme Küche 11–21 Uhr

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | Tel. 659 82 47
www.neu-helgoland.de

AB SOFORT suchen wir helfende Hände im Service und im Büro in Voll- 
oder Teilzeit sowie Aushilfen! Auch Schüler & Studenten sind herzlich willkommen.

13.10. (12–17 Uhr): Torsten Schäpan – Rumpelkammer mit Erinnerungen
Freuen Sie sich auf einen Wohlfühltag mit deutscher Küche, Unterhaltung, 
Tanz, Kaff ee & Kuchen. Erleben Sie etwas verstaubte Melodien mit dem Tenor 
aus der Rumpelkammer mit Filmmusiken & Operetten.

10.-12.11. (12–17 Uhr): Martinsgansessen mit Duo Berlin Music
Erleben Sie als Erste unsere leckeren Martingänse.
Mittagessen, Musik zum Tanzen & Schunkeln, Kaff ee & Kuchen.

18.11. (12–17 Uhr): Zauberhaftes Neu-Helgoland
Zaubershow „Reine Kopfsache“ mit Cosmo, dem Mental-Künstler.
Mittagessen, Musik zum Tanzen & Schunkeln, Kaff ee & Kuchen.

1.–3.12. Weihnachten mit Dagmar Frederic

NEU IM PROGRAMM 2026:
14.3.2026: Bell Book & Candle – Tour Exclusive

13.10. (12–17 Uhr): Torsten Schäpan – Rumpelkammer mit Erinnerungen
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KEIN PLATZ AM
WUNSCH-
GYMNASIUM? 
Wir haben noch 
wenige Plätze frei!

Deine Chance auf das Abitur bleibt.
Unsere Oberschule in Köpenick bietet Dir:

• Kleine Klassen, individuelle Förderung
•  Drei Wege zum Abitur: GYM12 | ISS13 | Fachabi
•  Eigenes Oberstufenhaus direkt am Wasser
•  Starke Schulgemeinscha�  & persönliche Atmosphäre

Jetzt informieren und
kurzfristig anmelden:

TEL: 030 280360970
Lindenstraße 1

12555 Bln-Köpenick
BEST-SABEL.DE

Jetzt
beraten
lassen!

A. KÖNIG GMBH
Große Str. 16, 15344 Strausberg

T: 03341 3075-0
E: ak@baeder-koenig.de
W: baeder-koenig.de

seit über 30 Jahren vor Ort

Was man nicht ständig im 
Blick hat, wird oft vernach­
lässigt – mitunter mit kost­
spieligen Folgen. So geht es 
vielen Hausbesitzern mit 
ihren Dachrinnen. Dabei 
sammelt sich dort über­
raschend viel an: Herbst­
laub, Silvesterreste, verlo­
rene Bälle – all das kann 
die Rinne verstopfen. Die 
Folge: Regenwasser staut 
sich, läuft über, beschädigt 
die Fassade und kann im 
schlimmsten Fall ins Gebäude ein­
dringen.
Um solche Schäden zu vermeiden, 
empfiehlt sich eine regelmäßige Rei­
nigung – idealerweise zweimal im 
Jahr. Doch wer möchte schon wacke­
lig auf Leitern steigen und in luftiger 
Höhe hantieren?
Hier kommt Alexander Lumma 
vom Friedrichshagener DOMO 
Immobilienservice ins Spiel. 
Mit professionellem Equipment – 
einem Industriestaubsauger und 
einer Teleskopstange – reinigt er 
Dachrinnen bis zu einer Höhe von 
14 Metern sicher und effizient vom 
Boden aus. Eine integrierte Kamera 
liefert dabei Echtzeitbilder des 

Reinigungsfor tschrit ts , 
sowohl für den Profi als 
auch für Sie als Kunden – 
volle Transparenz, ganz 
ohne Risiko.
Und das Beste: DOMO 
Immobilienservice bietet 
weit mehr als nur Dachrin­
nenreinigung. Ob Baum­
fällungen, Heckenschnitt, 
Laub- und Grünschnitt­
entsorgung oder kleinere 
Reparaturen – Alexander 
Lumma ist Ihr kompetenter 

Ansprechpartner rund um Haus und 
Garten.
Im Aufbau befindet sich aktuell auch 
die professionelle Reinigung von 
Solarpaneelen – für maximale Effi­
zienz bei der Stromgewinnung.
Alexander Lumma erleichtert Ihnen 
den Alltag – zuverlässig, gründlich 
und preiswert.
Kontaktieren Sie ihn und investieren 
Sie in den Werterhalt Ihrer Immo­
bilie – ganz ohne selbst aufs Dach 
steigen zu müssen.

DOMO Immobilienservice 
Alexander Lumma 
Telefon: 0171-281 76 92 
www.domo-dachrinnenreinigung.de

Für den Werterhalt Ihrer Immobilie: 
Dachrinnenreinigung vom Profi

– Anzeige –
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Kosmetische Fußpflege
Termin unter (030) 80 20 18 67
Scharnweberstr. 24, 12587 Berlin

Informatives / Gesundheit

In einer Stadt, die nie zur Ruhe 
kommt, gibt es Menschen, die kei­
nen Zufluchtsort finden und bei 
ihrem Leben auf der Straße auf 
die Hilfe und Spenden anderer 
angewiesen sind. Das Team von 
ANKE HEIDT LebensWert IMMO­
BILIEN hat sich aufgrund der posi­
tiven Resonanz auf ihre anderen 
aktuellen Spendenaktionen, wie 
„Weihnachten im Schuhkarton“ 
oder „Briefmarken für Bethel“ ent­
schlossen, durch eine Sammlung 
von Schlafsäcken dazu beizutragen, 
etwas Wärme und Hoffnung zu 
spenden.

Gesammelt werden dringend benö­
tigte Schlafsäcke für alle Jahres­
zeiten, weil sie nicht nur Schutz 
vor Kälte bieten, sondern auch ein 
Gefühl von Sicherheit und Gebor­
genheit vermitteln. Alle Spenden 
werden direkt an die Berliner 
Stadtmission übergeben, die sich 
dankenswerter Weise um die Ver­
teilung kümmert. Für viele ist ein 
Schlafsack nicht nur ein Stück wär­
mender Stoff, sondern der einzige 
Rückzugsort in einer oft rauen Welt. 
Weil nicht jeder Spendenwillige 
einen Schlafsack abzugeben hat, 

besteht die Möglichkeit sich auch 
durch die Abgabe eines Päckchens 
mit gemahlenem Kaffee an dieser 
Aktion zu beteiligen. Leider stehen 
vielen Obdachlosen die finanziellen 
Mittel für diese selbstverständlich 
erscheinenden Dinge im Leben 
nicht zur Verfügung. Oft ist eine 
Tasse Kaffee bei der Berliner Stadt­
mission der einzige Moment der 
den Bedürftigen etwas Gemütlich­
keit bescheren und Freude schenken 
kann.

Die Spenden werden im Büro von 
ANKE HEIDT LebensWert IMMO­
BILIEN in der Bölschestraße 92 in 
Berlin-Friedrichshagen (Tel. 030/40 
36 31 440) entgegengenommen. 
Jede Spende zählt und kann das 
Leben eines obdachlosen Menschen 
ein kleines Stück lebenswerter zu 
machen.

Nutzen Sie bitte die Gelegenheit, 
um zu helfen! Informieren Sie Ihre 
Freunde, Nachbarn und Bekannten 
über diese wichtige Sammelaktion 
und lassen Sie uns alle gemeinsam 
ein Zeichen der Solidarität setzen. 

Die Aktion findet im Juni 2025 statt.

Sammelaktion für Obdachlose
Schlafsäcke und Kaffee für die Berliner Stadtmission

– Anzeige –

Die Tage werden länger, die Sonne 
strahlt intensiver – der Sommer ist 
endlich da! Doch mit der warmen 
Jahreszeit steigt auch die Gefahr 
für die Haut. Unachtsamkeit in 
der Sonne kann zu Sonnenbrand, 
vorzeitiger Hautalterung und im 
schlimmsten Fall zu Hautkrebs füh­
ren. Dabei ist es gar nicht schwer, 
die Gesundheit unserer Haut zu 
schützen.

Die ultraviolette (UV-)Strahlung 
der Sonne ist der Hauptfeind unse­
rer Haut. Sie besteht aus verschie­
denen Arten, wobei vor allem die 
UV-A- und UV-B-Strahlen eine 
Rolle spielen. 
UV-B-Strahlen sind energiereicher 
und verursachen den akuten Son­
nenbrand. 
UV-A-Strahlen dringen tiefer in 
die Haut ein und sind maßgeblich 
für die langfristigen Schäden wie 
Faltenbildung und die Entwicklung 
von Hautkrebs verantwortlich.

Der wichtigste Schutzschild ist eine 
hochwertige Sonnencreme mit dem 
passenden Lichtschutzfaktor (LSF). 
Dieser gibt an, um wie viel län­
ger man sich mit der Creme in der 
Sonne aufhalten kann, ohne einen 
Sonnenbrand zu bekommen – im 
Vergleich zur ungeschützten Haut. 
Dabei gilt: Je heller der Hauttyp, 
desto höher sollte der LSF sein. Tra­
gen Sie die Sonnencreme etwa 30 
Minuten vor dem Sonnenbad groß­
zügig auf alle unbedeckten Haut­
stellen auf. 
Vergessen Sie dabei Ohren, Nacken, 
Handrücken und Fußrücken nicht! 
Regelmäßiges Nachcremen, beson­
ders nach dem Schwitzen oder 
Baden, ist unerlässlich, um den 
Schutz aufrechtzuerhalten.

Doch Sonnencreme allein reicht 
nicht aus. Ergänzen Sie Ihren Son­
nenschutz durch weitere Maßnah­
men. Schützende Kleidung wie 
langärmlige Hemden, lange Hosen 
und ein breitkrempiger Hut kön­

nen die direkte Sonneneinstrahlung 
reduzieren. Auch eine Sonnenbrille 
mit UV-Schutz ist wichtig, um die 
empfindlichen Augen vor Schäden 
zu bewahren.

Besonders in der Mittagszeit, wenn 
die Sonne am intensivsten scheint, 
sollten Sie direkte Sonneneinstrah­
lung meiden oder sich im Schatten 
aufhalten. Denken Sie daran, dass 
auch im Schatten und an bewölkten 
Tagen noch UV-Strahlung vorhan­
den ist.

Ein weitverbreiteter Irrglaube ist 
übrigens, dass man durch Vorbräu­
nen im Solarium die Haut auf die 
Sonne vorbereiten kann. Tatsäch­
lich schädigt auch die künstliche 
UV-Strahlung die Haut und erhöht 
das Hautkrebsrisiko. Setzen Sie 
stattdessen auf einen gesunden und 
natürlichen Sonnenschutz.

Achten Sie auf Veränderungen Ihrer 
Haut. Neue Muttermale, Verände­
rungen in Größe, Form oder Farbe 
bestehender Muttermale sollten Sie 
von einem Hautarzt abklären las­
sen. Regelmäßige Hautchecks sind 
ein wichtiger Bestandteil der Haut­
krebsvorsorge.

Mit den richtigen Maßnahmen steht 
einem unbeschwerten und gesun­
den Sommer nichts im Wege!

Ihre Rathaus-Apotheke 
Friedrichshagen

Sommerliebe ohne Reue: 
So schützen Sie Ihre Haut
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Müggel-Apotheke Alt-Müggelheim 1–1 A

Wilhelminenhof-Apotheke 
Wilhelminenhofstr. 51

Pharmland-Apotheke Köpenick 
Friedrichshagener Str. 38–42

Apotheke an der Dahme Regattastr. 77/79

Apotheke zum Weißen Schwan 
Springeberger Weg 16

Süd-Apotheke Wendenschloßstr. 324 A

Apotheke Biesdorf-Süd Weißenhöher Str. 88

Sano-Apotheke Freiheit 1

Schloss-Apotheke Rudower Str. 13

Schneemann’s Apotheke Rahnsdorf 
Fürstenwalder Allee 318

Flieder-Apotheke Köpenzeile 109–113

Apotheke im Gesundheitsforum Köpenick 
Mahlsdorfer Str. 106

Kristinen-Apotheke Bölschestr. 108

Dr. Rothes Apotheke Bahnhofstr. 10

DocApotheke Bahnhofstraße Köpenick 
Bahnhofstr. 41

Rathaus-Apotheke Bölschestr. 59

Elefanten Apotheke Dörpfeldstr. 46

Anker-Apotheke Bölschestr. 27–28

Stadt-Apotheke in Berlin-Köpenick 
Grünstraße 24

Phönix-Apotheke Mahlsdorfer Str. 110

Normannen-Apotheke Grünauer Str. 7–8

Amtsfeld-Apotheke 
Salvador-Allende-Str. 2–8

Wilhelm-Voigt-Apotheke 
Pablo-Neruda-Str. 2–4

VivApotheke Hellersdorf 
Hellersdorfer Straße 237

Europa-Apotheke Schnellerstr. 21

Falken-Apotheke Edisonstr. 18

Taut-Apotheke Bruno-Taut-Str. 1
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a

A p o t h e k e n - N o t d i e n s t
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.
So.

  6-A
  7-B
  8-C

  9-D
10-E
11-F
12-G
13-H
14-I
15-J

16-K
17-L
18-M
19-N
20-O
21-P
22-Q

23-R
24-S
25-T
26-U
27-V
28-W
29-X

30-Y
  1-Z
  2-a
  3-A
  4-B
  5-C
  6-D

Kurzfristige Änderungen sind möglich, bitte beachten 
Sie die Aushänge. Wir übernehmen keine Gewähr. 
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jederzeit für Sie erreichbar

 030 / 34 39 69 00

herzlich | transparent | offen

Diana Haase - Ihre Bestatterin 
in Friedrichshagen, ganz Berlin & Umgebung

Individuelle Bestattungen mit Herz & Mut

authentisch abschied nehmen

Bestattungshaus Spletzer
Familienunternehmen seit 1995

Bestattungen für jeden Anspruch
Tag und Nacht: 
Tel. (030) 641 89 51 oder
Funk 0175-22 443 06
E-Mail: spletzer-bestattung@t-online.de
Internet: www.bestattungshaus-spletzer.de

Peter-Hille-Straße 77
12587 Berlin-Friedrichshagen
gegenüber dem Friedhof

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Ihre Anzeigenberaterin 
Alice Jonas
für Friedrichshagen und Schöneiche KONKRET
Tel.: 030 / 5 09 92 09 • Handy: 0162 / 746 62 63
E-Mail: alice.jonas@t-online.deW
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KLEINER EINSATZ, 
GROSSE WIRKUNG!

Eine schwarz-weiße Kleinanzeige 
in dieser Größe (35 mm Höhe) 

kostet 35,40 Euro.
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(PM) Es gibt Orte, die sprechen 
nicht laut. Sie flüstern, raunen und 
rauschen. In Blättern, Wellen, Wind 
und Licht. Im Atem des Morgens 
und der Weite des Himmels, der 
sich über das Wasser spannt. Solch 
ein Ort ist das Müggelland – ein 
Stück Berlin, das an Magie grenzt, 
wenn man nur hinzusehen weiß.
Yvonne Koglin hat diesen Blick. 
Ihre Fotografien sind keine blo­
ßen Abbilder der Natur – sie sind 
Begegnungen. Mit Landschaften, 
die sich verwandeln. Mit Bäumen, 
die erzählen. Mit Stille, die plötzlich 
Form annimmt. Seit 2022 streift 
sie frühmorgens durch das Müg­

von Erlebnissen in den dichten 
Harzwäldern und Sommern an der 
Ostsee, trägt Yvonne Koglin seit 
ihrer Kindheit eine tiefe Naturver­
bundenheit in sich. Heute lebt sie in 
Friedrichshagen – und bringt mit 
jeder Fotografie ein Stück dieser 
inneren und äußeren Heimat ans 
Licht.  
Was ihre Bilder so besonders macht, 
ist die Ruhe, die sie ausstrahlen. 
Kein Spektakel, kein Inszenieren. 
Sondern das Feine, das Zwischen-
den-Zeilen-Sehbare. Das Neblige 
am Seeufer. Das Klirren kleiner 
Eisschollen. Das tanzende Licht auf 
den Wellen. Ihre Aufnahmen sind 
leise, und gerade deshalb berühren 
sie.  
„Mitnehmsel“ nennt sie diese 
Momente – kleine, fast beiläufige 
Geschenke der Natur. Wer sich 
auf diese Ausstellung einlässt, 
wird merken: Auch wir tragen das 
Bedürfnis nach Langsamkeit, Tiefe 
und Staunen in uns.  
Diese Fotografien sind mehr als 
schöne Bilder. Sie sind eine Einla­
dung, die Welt wieder mit offenen 
Augen zu sehen – nicht weit entfernt, 
sondern direkt vor unserer Tür. Wir 
laden Sie herzlich ein – zum Sehen, 
zum Innehalten, zum Staunen.  
Willkommen zuhause im Müggel­
land.

Denise Grytzka, ProCurand

Vortrag in 
Schöneiche: 
„Was wäre, wenn …“ 
mit Esther Gonstalla
(PM) Auch wenn – oder viel­
leicht gerade weil? – das Thema 
Klimaschutz ein ernstes ist, 
laden die Grafiken von Esther 
Gonstalla nicht nur zum Nach­
denken, sondern auch zum 
Schmunzeln ein. So haben Sie 
über den Honig auf Ihrem Früh­
stücksbrötchen wahrscheinlich 
noch nie nachgedacht …

Die in Australien lebende Auto­
rin zahlreicher, meist großfor­
matiger Bände wie dem „Wald­
buch“ oder dem „Eisbuch“ lässt 
sich von der Natur anregen und 
verarbeitet auch komplizierte 
wissenschaftliche Fakten zu 
sehr anschaulichen und einpräg­
samen Grafiken. 

In ihrem Vortrag am 25. Juni 
um 19 Uhr im Schöneicher 
Rathaus, Dorfaue 1, stellt Esther 
Gonstalla eine Anzahl an Gra­
fiken vor und steht danach für 
Ihre Fragen zur Verfügung. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
gern gesehen. 

Weitere Infos: 
www.gonstalla.com

gelland. Ihre Kamera wird zum 
Resonanzkörper einer tiefen Ver­
bundenheit mit der Natur, zu einem 
Instrument des Staunens.
Die Ausstellung „Zuhause im Müg­
gelland“ ist die dritte Präsentation 
regionaler Künstler:innen in der 
ProCurand Seniorenresidenz Böl­
schestraße – einem Ort, der nicht 
nur Wohn- und Lebensraum, son­
dern auch kultureller Begegnungs­
ort ist. 
Vom 7. Juni bis 25. September kön­
nen sich die Bilder in einem offenen 
Rahmen des Restaurant „Vier Jah­
reszeiten“  entfalten, der Gemein­
schaft und Inspiration zugleich 
bietet.
Geboren in Wernigerode, geprägt 
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Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1
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Zuhause im Müggelland
Eine Fotoausstellung von Yvonne Koglin


